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Allgemeinen Bedingungen Fernwärmelieferung  

für Tarifkunden 
der Stadtwerke Stein GmbH & Co. KG 

 
§ 1  

Geltungsbereich 

1. Diese Allgemeinen Bedingungen gelten für die Versorgung des Kun-
den mit Fernwärme zu allgemeinen Versorgungsbedingungen im 
Sinne von § 1 Abs. 1 der Verordnung über Allgemeine Bedingungen 
für die Versorgung mit Fernwärme (AVBFernwärmeV) vom 
20.06.1980, in seiner jeweils gültigen Fassung (Anlage 3) im Versor-
gungsgebiet Stein-Deutenbach (Tarifkunden-Versorgung).  

2. Für den mit dem Kunden geschlossenen Fernwärmeliefervertrag gel-
ten die §§ 2 bis 34 AVBFernwärmeV (Anlage 3) in der jeweils gültigen 
Fassung.  

3. Der Kunde versichert, Eigentümer des Grundstücks bzw. der Grund-
stücke zu sein. Soweit das Grundstück bzw. die Grundstücke im Ei-
gentum mehrerer natürlicher oder juristischer Personen stehen, ist der 
Kunde auf Anforderung des Fernwärmeversorgungsunternehmens 
verpflichtet, innerhalb von vier Wochen die schriftliche Zustimmungs-
erklärung jedes Miteigentümers bzw. die Zustimmung durch einen 
wirksamen Beschluss der Eigentümerversammlung zum Abschluss 
dieses Vertrages vorzulegen. Andernfalls ist das Fernwärmeversor-
gungsunternehmen berechtigt, durch schriftliche Erklärung an den 
Kunden von diesem Vertrag zurückzutreten. 

 
§ 2  

Vertragsgegenstand (Kardinalpflichten) 

1. Das Fernwärmeversorgungsunternehmen verpflichtet sich zu den in 
diesem Vertrag vereinbarten Bedingungen den Kunden mit Fern-
wärme zu beliefern und die technisch realisierte Anschlussleistung 
vorzuhalten (Kardinalpflichten). 

2. Der Kunde ist verpflichtet, die Fernwärme zu den in diesem Vertrag 
vereinbarten Bedingungen abzunehmen und die vereinbarten Ent-
gelte zu bezahlen (Kardinalpflichten). 

 
§ 3  

Umfang und Art der Fernwärmelieferung 

1. Das Fernwärmeversorgungsunternehmen liefert dem Kunden ganz-
jährig Fernwärme im Umfang der technisch realisierten Anschlussleis-
tung für die im Fernwärmeliefervertrag vereinbarte, beheizte Wohnflä-
che des Versorgungsobjekts. § 5 AVBFernwärmeV bleibt im Übrigen 
unberührt. 

2. Das Fernwärmeversorgungsunternehmen übernimmt keine Haftung 
dafür, dass die technisch realisierte Anschlussleistung ausreichend o-
der erforderlich ist, um den jeweiligen Wärmebedarf des Kunden zu 
decken. Der Kunde ist berechtigt, insbesondere bei einer wesentli-
chen Verringerung seines Bedarfs aufgrund von baulichen Maßnah-
men am Versorgungsobjekt, eine Verringerung der technisch realisier-
ten Anschlussleistung zu verlangen. Soweit er eine Anpassung nach 
Satz 2 verlangt, ist der Kunde verpflichtet, den Umfang der Abwei-
chung der zur Deckung seines Wärmebedarfs erforderlichen An-
schlussleistung von der technisch realisierten Anschlussleistung auf 
eigene Kosten nach den jeweils geltenden technischen Regeln (z.B. 
DIN EN 12831), gegebenenfalls durch eine vom Kunden zu beauftra-
gende Fachfirma, nachzuweisen. § 3 AVBFernwärmeV bleibt im Übri-
gen unberührt.  

3. Über die für das Versorgungsobjekt technisch realisierte Anschluss-
leistung hinaus besteht keine Verpflichtung des Fernwärmeversor-
gungsunternehmens, Fernwärme an den Kunden zu liefern. 

4. Das Fernwärmeversorgungsunternehmen kann auf Antrag des Kun-
den eine Erhöhung der technisch realisierten Anschlussleistung ver-
einbaren, sofern es dazu technisch und wirtschaftlich ohne eine Er-
weiterung der Erzeugungs- und Verteilungskapazitäten in der Lage 
ist. Die Erhöhung der technisch realisierten Anschlussleistung wird 

erst mit schriftlicher Bestätigung durch das Fernwärmeversorgungs-
unternehmen wirksam. Die Pflicht des Kunden zur Zahlung eines wei-
teren  Baukostenzuschusses (§ 9 Abs. 3 AVBFernwärmeV) und wei-
terer Hausanschlusskostenerstattung (§ 10 Abs. 5 Nr. 2 AVBFernwär-
meV) bleibt unberührt. 

5. Der Kunde verpflichtet sich, seinen gesamten Wärmebedarf für das 
Versorgungsobjekt ausschließlich mit Fernwärme des Fernwärmever-
sorgungsunternehmens zu decken. Das Recht des Kunden, eine Ver-
tragsanpassung nach § 3 AVBFernwärmeV zu verlangen, insbeson-
dere soweit er den Wärmebedarf unter Nutzung regenerativer Ener-
giequellen Nutzen will (§ 3 Satz 3 AVBFernwärmeV), bleibt unberührt.  

6. Bei einer Verringerung der technisch realisierten Anschlussleistung 
nach Abs. 2 oder § 3 AVBFernwärmeV bleibt die Verpflichtung zur 
Zahlung der verbrauchsunabhängigen Entgelte (Grund- und Verrech-
nungsentgelt) unter Zugrundelegung der bisherigen Bemessungs-
größe (z.B. beheizte Wohnfläche, Normdurchfluss, etc.) unberührt, es 
sei denn der Kunden weist nach, dass das Fernwärmeversorgungs-
unternehmen keinen oder einen geringeren Schaden aus einer An-
passung hat.  

 

 

 

§ 4  
Entgelte 

Die jeweils gültigen Entgeltbedingungen, Preise und Preisanpassungs-
rechte ergeben sich aus den Preisbedingungen und dem Preisblatt (An-
lage 2). 

§ 5  

Allgemeines Leistungsbestimmungsrecht 

1. Das Recht des Fernwärmeversorgungsunternehmens, diese Allge-
meinen Bedingungen, die Preisbedingungen, Preise und die Techni-
schen Anschlussbedingungen (TAB) (Anlage 4) gemäß § 4 Abs. 1 
und 2 AVBFernwärmeV nach billigem Ermessen ohne Zustimmung 
des Kunden zu ändern (Allgemeines gesetzliches Leistungsbestim-
mungsrecht), bleibt durch die spezielleren Preisanpassungsrechte 
nach den Preisbedingungen (Anlage 2) (Besondere Leistungsbestim-
mungsrechte) unberührt.  

 

§ 6  
Objekt-Wärmemessung, Verteilungs-Heizwärme- und -Warm-

wassermessung 

1. Maßgeblich für die Abrechnung der verbrauchten Fernwärme in Ein-
familienhäusern und Mehrfamilienhäusern ist die an den geeichten 
Fernwärmemengenzählern in den Übergabestationen (Objekt-Wär-
mezähler) in kWh gemessene Fernwärme. §§ 18, 19 AVBFernwär-
meV bleibt im Übrigen unberührt. 

§ 7  
Ablesung, Abrechnung, Abschläge 

1. Im Falle der Ziffer 4a des Vertrages: Der Ablese und Abrechnungs-
zeitraum ist der 01.07. bis 30.06 eines jeden Jahres.  

2. Im Falle der Ziffer 4b des Vertrages: Der Ablese- und Abrechnungs-
zeitraum ist der 01.01. bis 31.12. eines jeden Jahres.  

3. Die Messeinrichtungen werden zum Ende des jeweiligen Abrech-
nungszeitraums abgelesen. Das Fernwärmeversorgungsunterneh-
men ist bei Bedarf berechtigt, Zwischenablesungen vorzunehmen. 
§ 20 AVBFernwärmeV bleibt im Übrigen unberührt. 

4. Der Kunde ist verpflichtet, monatliche Abschläge auf das Wärmeent-
gelt zu zahlen. Die Abschlagshöhe wird dem Kunden in der Regel mit 
Vertragsbeginn und in jeder Jahresendabrechnung mitgeteilt. § 25 
AVBFernwärmeV bleibt unberührt. 

5. Zum Ende jedes Abrechnungszeitraums und zum Ende des Lieferver-
hältnisses erstellt das Fernwärmeunternehmen eine  
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(Jahres-)Endabrechnung, in der die im maßgeblichen Abrechnungs-
zeitraum geleisteten Abschläge mit den tatsächlich angefallenen Ent-
gelten verrechnet werden. Verlangt der Kunde eine Abrechnung in 
kürzeren Zeitabschnitten, so ist der Kunde verpflichtet, die Kosten der 
zusätzlichen Abrechnungen zu erstatten. § 24 AVBFernwärmeV bleibt 
unberührt. Beträgt eine Überzahlung von Abschlägen weniger als 
25,56 €, so ist das Fernwärmeversorgungsunternehmen berechtigt, 
die Überzahlung mit der nächsten fälligen Abschlagsforderung zu ver-
rechnen. 

6. Rechnungen werden 14 Tage nach Zugang zur Zahlung fällig, soweit 
das Fernwärmeversorgungsunternehmen keinen späteren Fälligkeits-
termin mitgeteilt hat. Eine Abschlagsmitteilung in der Endabrechnung 
gilt als Zahlungsaufforderungen im Sinne von § 27 Abs. 1 AVBFern-
wärmeV. Abschlagszahlungen werden jeweils zum letzten Tag eines 
jeden Monats zur Zahlung fällig. § 27 AVBFernwärmeV bleibt im Üb-
rigen unberührt. 

7. Bei Zahlungsverzug des Kunden berechnet das Fernwärmeversor-
gungsunternehmen, wenn es erneut zur Zahlung aufgefordert hat o-
der es die Versorgung nach § 33 Abs. 2 AVBFernwärmeV eingestellt 
oder wieder aufgenommen hat, die dadurch entstandenen Kosten 
pauschal nach Maßgabe der im Preisblatt (Anlage 2) ausgewiesenen 
Pauschalen (§ 27 Abs. 2, § 33 Abs. 3 Satz 2  AVBFernwärmeV). Das 
Recht zum Nachweis eines höheren oder niedrigeren Schadens bleibt 
unberührt. 

8. Bei einer Weiterleitung der Fernwärme an Dritte (z.B. Mieter des Kun-
den) ist das Fernwärmeversorgungsunternehmen bei Vorliegen der 
Voraussetzungen des § 33 Abs. 2 AVBFernwärmeV (Versorgungs-
sperre) berechtigt, die Dritten über die Androhung der Versorgungs-
sperre zu informieren und diesen anzubieten, gegen Zahlung auf die 
Schuld des Kunden von der Versorgungseinstellung abzusehen. Die 
§§ 28, 29 AVBFernwärmeV bleiben unberührt. 

9. Trifft der Kunde bei der Zahlung keine ausdrückliche Bestimmung, 
wird bei mehreren fälligen Forderungen aus diesem Vertrag zunächst 
die älteste Forderung, bei mehreren gleich alten die Forderung mit der 
geringsten Sicherheit, bei mehreren gleich sicheren auf jede Forde-
rung verhältnismäßig getilgt. Eine spätere anderweitige Tilgungsbe-
stimmung des Kunden ist ausgeschlossen. Die §§ 366 Abs. 1, 367 
BGB bleiben im Übrigen unberührt. 

 

§ 8  
Grundstücksnutzung, Zutrittsrecht 

1. Der Kunde hat dem mit einem Ausweis versehenen Beauftragten des 
Fernwärmeversorgungsunternehmens den Zutritt zum Grundstück 
und zu seinen Räumen zu gestatten, soweit dies für die Prüfung der 
technischen Einrichtungen und Messeinrichtungen, zur Wahrneh-
mung sonstiger Rechte und Pflichten nach diesem Vertrag, insbeson-
dere zur Ablesung der Messeinrichtungen (§ 20 AVBFernwärmeV) o-
der zur Einstellung der Versorgung (§ 33 AVBFernwärmeV), erforder-
lich ist. Der Kunde ist verpflichtet, seinen Mietern und sonstigen (Mit-
)Nutzern zukünftig aufzuerlegen, die Zutrittsrechte nach Satz 1 einzu-
räumen. Er ist verpflichtet, das Fernwärmeversorgungsunternehmen 
bei der Wahrnehmung seiner Zutrittsrechte zu unterstützen. § 16 AV-
BFernwärmeV bleibt unberührt. 

2. Die unberechtigte Verweigerung des Zutrittsrechts gilt als eine andere 
Zuwiderhandlung im Sinne von § 33 Abs. 2 AVBFernwärmeV. Im Üb-
rigen bleibt § 33 Abs. 2 AVBFernwärmeV unberührt. 

 

§ 9  
Haftung 

1. Für Schäden, die der Kunde durch Unterbrechung der Fernwärmever-
sorgung oder durch Unregelmäßigkeiten in der Belieferung erleidet, 
haftet das Fernwärmeversorgungsunternehmen gemäß § 6 AVBFern-
wärmeV.  

2. Die Vertragspartner haften einander für sonstige Schäden nur, soweit 
diese vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht wurden. Dies gilt 

nicht für Schäden, die auf der Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit oder auf der Verletzung der wesentlichen Ver-
tragspflichten nach § 2 (Kardinalpflichten) beruhen.  

3. Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten nach § 2 
(Kardinalpflichten), welche auf anderen Umständen als Vorsatz oder 
grobe Fahrlässigkeit beruhen, ist die Haftung auf den bei Abschluss 
des Vertrages als mögliche Folge der Vertragsverletzung vorhergese-
henen oder unter Berücksichtigung der Umstände vorhersehbaren 
Schaden beschränkt. Gleiches gilt bei grob fahrlässigem Verhalten 
einfacher Erfüllungsgehilfen (nicht leitende Angestellte) außerhalb 
des Bereichs der wesentlichen Vertragspflichten sowie der Lebens-, 
Körper- oder Gesundheitsschäden.   

4. Leitet der Kunde die Fernwärme an einen Dritten, insbesondere an 
einen Mieter, weiter, so hat er im Rahmen seiner rechtlichen Möglich-
keiten sicherzustellen, dass dieser aus unerlaubter Handlung keine 
weitergehenden Schadensersatzansprüche erheben kann, als sie in § 
6 Abs. 1 bis 3 AVBFernwärmeV und Absatz 2 und 3 vorgesehen sind.   

 

 

§ 10  
Vertragslaufzeit, Kündigung 

1. Der Vertrag beginnt mit Vertragsunterzeichnung und endet mit dem 
30.06.2032. Wird der Vertrag nicht von einer der beiden Seiten mit 
einer Frist von neun Monaten vor Ablauf der Vertragsdauer gekündigt, 
so gilt eine Verlängerung um jeweils weitere fünf Jahre als stillschwei-
gend vereinbart. 

2. Hat der Kunde bereits vor Vertragsunterzeichnung ohne einen schrift-
lichen Vertrag Fernwärme aus dem Verteilungsnetz des Fernwärme-
versorgungsunternehmens entnommen, ist die erste Entnahme der 
Fernwärme als Laufzeitbeginn maßgeblich.   

3. Das Fernwärmeversorgungsunternehmen ist berechtigt, diesen Ver-
trag außerordentlich mit einer Frist von 9 Monaten zum Ende einer 
jeden Abrechnungsperiode 30.06. eines jeden Kalenderjahres) unter 
Angebot eines geänderten Fernwärmeliefervertrags zu kündigen (Än-
derungskündigungsrecht), wenn  

a) sich die Kosten der Erzeugung, des Bezugs, der Verteilung oder Lie-
ferung von Fernwärme seit Vertragsbeginn wesentlich verändert ha-
ben und die Kostenveränderung nicht durch ein Preisanpassungs-
recht gemäß Anlage 2 erfasst worden ist; oder 

b) eine Bestimmung dieses Vertrags durch eine bei Vertragsschluss un-
vorhersehbare, wesentliche Änderung der höchstrichterlichen Recht-
sprechung oder der Gesetze, insbesondere der AVBFernwärmeV o-
der HeizKostV, unwirksam ist oder wird. 

4. Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund, 
insbesondere in den Fällen der §§ 32 Abs. 2, 3 und 5, 33 Abs. 4  
AVBFernwärmeV, § 314 BGB, bleibt unberührt. 

 

§ 11  
Schlussbestimmungen 

1. Willenserklärungen zur Änderung oder Ergänzung des Vertrages sol-
len zu ihrer Nachweisbarkeit von jeder Partei für die eigene Erklärung 
in Textform dokumentiert und an die andere Partei übermittelt werden. 
Gleiches gilt für die Änderung dieser Textformklausel. Mündliche Ne-
benabreden bestehen bei Vertragsschluss nicht. Für einseitige Leis-
tungsbestimmungsrechte ist es abweichend von Satz 1 ausreichend, 
wenn das Gestaltungsrecht von einer Partei einseitig in Textform do-
kumentiert wird und der anderen Partei zugeht. § 32 Abs. 6 AVBFern-
wärmeV bleibt unberührt. 

2. Sitz der für den Kunden zuständigen Betriebsstelle im Sinne von § 34 
AVBFernwärmeV (Gerichtsstand) ist Stein. 

3. Jeder Vertragspartner erhält eine Ausfertigung des Vertrages. 

 


